
Aus der
Kirchenvorsteherschaft
Neue Gebiete
Keine Angst, hier geht es nicht um
Geografie, sondern um Arbeitsge-
biete unserer Angestellten. Wie Sie
sicher wissen, mussten wir auf-
grund der Kündigung von Esther
Schwendener das Arbeitsgebiet
Kinderanimation neu ausschrei-
ben. Gemeinsam mit den verblie-
benen Angestellten suchten wir
nach einer Lösung, die teilweise
schnell umsetzbar war.

Die Arbeitsgebiete der Sozial-
diakone Jürg Birchmeier und
Manuela Lenzin wurden genauer
unter die Lupe genommen und
neu verteilt. Frau Lenzin über-
nimmt neu einen Teil der Kinder-
animation (ab der 4. Klasse bis
Oberstufe) und den Teil junge
Erwachsene (Nachkonfirmanden)
zu ihrem bestehendem Gebiet
Jugend dazu und arbeitet somit
neu zu 70 Prozent bei uns.

Jürg Birchmeier bleibt dem Ge-
biet junge Familien weiter treu,
überlässt aber den Bereich junge
Erwachsene wie erwähnt Manuela
Lenzin. Ganz neu, aber nicht un-
bekannt, ist das Gebiet populäre
Kirchenmusik, welches er nun zu
20 Prozent ab 1. August bedient.

Noch keine Lösung gefunden
wurde für die Kinderanimation im
Bereich bis zur 3. Primarklasse.
Wir streben eine rasche Lösung an,
sind doch die Kinder unserer
Gemeinde der Grund für unsere
Zukunft! Uns als Vorsteher
erscheint es wichtig, dass dieses
Arbeitsgebiet mit den vielen frei-
willigen Mitarbeitern wieder eine
Ansprechperson hat!

Bei Fragen zu den neuen und
bestehenden Arbeitsgebieten ge-
ben wir selbstverständlich gerne
Auskunft, sprechen Sie uns einfach
an! Andy Schwendener

Kirchgemeindesaal Räfis und um
9 Uhr die Klassen aus Buchs in der
katholischen Kirche Buchs.

Schülerinnen und Schüler,
Eltern, Grosseltern, Lehrkräfte
und alle, die sich mit den Kindern
verbunden fühlen, sind eingela-
den, das neue Schuljahr unter den
Segensschatz Gottes zu stellen.

Für das Vorbereitungsteam:
Pfr. Lars Altenhölscher

Wechsel im Beerdigungssystem
Da die beiden Pfarrer seit Jahren
ungleich viele Beerdigungen ha-
ben und es auch durch eine Ver-
schiebung der Bezirksgrenze nicht
gelungen ist, das auszugleichen,
hat die Kirchenvorsteherschaft auf
Antrag der Pfarrer beschlossen, bei
den Beerdigungen einen System-
wechsel vorzunehmen.

Ab dem neuen Schuljahr sind
deshalb die beiden Pfarrer nicht
mehr gebietsweise für die Abdan-
kungen zuständig, sondern im so
genannten Amtswochensystem.
Das heisst, Pfr. Wildi und Pfr.
Altenhölscher wechseln sich wo-
chenweise mit den Beerdigungen
ab. Wir wollen Sie, liebe Kirchbür-
gerinnen und Kirchbürger, über
diesen Systemwechsel einfach
informieren. Für Sie als Angehöri-
ge wird sich nichts ändern.

Nach wie vor gehen Sie bei
einem Todesfall als erstes zum Zi-
vilstandsamt. Dort werden die
Formalitäten der Beerdigung
besprochen und es wird Ihnen
mitgeteilt, welcher Pfarrer für die
Beerdigung oder Urnenbeisetzung
zuständig ist. Die Pfarrer

Ökumenischer
Schulgottesdienst
am 25. August
Zu Beginn des neuen Schuljahres
feiern die katholische und die
evangelische Kirchgemeinde am
Donnerstag, 25. August, einen
ökumenischen Schulgottesdienste
in den jeweiligen Klassenstufen.
Unter dem Thema «Schatzchisch-
ta» kommen die 1.- bis 3.-Klässler
von Räfis um 8 Uhr in der Turn-
halle Räfis und um 9 Uhr die
Buchser Klassen in der evangeli-
schen Kirche Buchs zusammen.

Die 4. bis 6. Klassen von Räfis
feiern Gottesdienst um 8 Uhr im
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
17. Juli
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

24. Juli
10 Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

31. Juli
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher 

7. August
10 Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher 

14. August
10 Uhr Gottesdienst 
Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener 

21. August
10 Uhr Gottesdienst
Jubiläum Ruanda-Missionsfonds
Pfr. Marcel Wildi 

28. August
10 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Christina Nutt, Azmoos

Abendgottesdienst
in Räfis
14. August
19 Uhr Abendgottesdienst
Kirchgemeindesaal Räfis
Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener 

Kinder- und Jugend-
Gottesdienste
Donnerstag, 25. August
Schulgottesdienste in
Räfis und Buchs
siehe Spalte 3

Mittwoch, 31. August
14 Uhr Joy Stick
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler
Churerstrasse 3

Freitag, 2. September
19.30 Uhr Check In Church 
«Welcome» 1. Oberstufe
Churerstrasse 3

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Gottesdienste
im Haus Wieden 
Freitag, 5. August
9.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher
Freitag, 2. September
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi

Veranstaltungen
Frauentreff im Seecafé
Während der Sommerferien 
findet kein Frauentreff statt.
Nächster Frauentreff:
Dienstag, 6. September 

Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 17. August, 15.30 Uhr
im Unterrichtszimmer
der Kirche

Begegnungsnachmittag
Senioren Plus
Donnerstag, 18. August, 14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 
Thema: «Fit und gesund
ins Alter»
Referent: Rolf Nussbaumer,
Drogist und Kräuterspezialist

Malen am Montag
Montag, 22. August, 19.30 Uhr
Churerstrasse 3

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 23. August, 19.30 Uhr
im Unterrichtszimmer
der Kirche 

Mittagstisch in Räfis
Donnerstag, 1. September, 12 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis

Tröffpunkt  FAMILY
Samstag, 3. September, 17.30 Uhr
Kindertreff «Spatz»



Gottesdienst zum
Jubiläum des Ruanda-
Missionsfonds
Im Gottesdienst vom 21. August
feiert der Ruanda-Missionsfonds
sein 20-Jahr-Jubiläum. Er wurde
am 22. August 1991 von Mitglie-
dern der Buchser Kirchgemeinde
auf Anregung von Pfr. Dr. Walter
Rapold gegründet, der damals mit
seiner Familie in Ruanda tätig war.

Seither hat der Fonds vielen
Schülerinnen und Schülern in
Ruanda den Mittelschulbesuch er-
möglicht, Berufsausbildungen für
Theologen, Mechaniker, Näher-
innen, Krankenschwestern und
Ärzte bezahlt, bei Kirchenbauten
geholfen, Mikrokredite an Frauen
und Frauengruppen erteilt und
afrikanische Missionare in Kenia
und Tansania unterstützt. An die-
sem Jubiläumsmorgen können Sie
afrikanische Lieder singen, mehr
über den Ruanda-Missionsfonds
erfahren, afrikanische Köstlichkei-
ten geniessen und afrikanische
Handarbeiten kaufen. Wer Lust
hat, kann die Lieder um 9 Uhr
schon einmal üben. Der Vorstand
des Ruanda-Missionsfonds freut
sich auf Ihren Besuch.

Pfr. Marcel Wildi

Gemeindeferientage:
ein Rückblick
42 Personen, von jung bis alt,
haben sich über die Auffahrtstage
auf den Weg nach Nesslau in die
Pension Heimetli gemacht. Dieses
Haus des Blauen Kreuzes war ein
idealer Ort für die gemeinsame
Zeit: schöne Zimmer, eine gute
Küche, freundliches Personal, ein
grosser Pool – und das alles einge-
bettet in die wunderbare Toggen-
burger Landschaft.

Das Thema Heimat – bei Gott
und in der Welt – hat die Erwach-
senen, aber auch die Kinder, an
den Vormittagen beschäftigt.
Nachmittags blieb Zeit für Spiele,
Badeplausch und lockeres Zu-
sammensein.

Ein bunter Abend mit vielen
Liedern, Bildern und Spielen und
der von allen vorbereitete Gottes-
dienst bildeten einen tollen Ab-
schluss. Eine gelungene Zeit unter
dem heimatlichen Segen Gottes –
und ein Anlass, den es wieder ge-
ben sollte. 

Pfr. Lars Altenhölscher

Konfirmation 2011
An den beiden Sonntagen, 12.
und 19. Juni, wurden in Buchs
insgesamt 38 Jugendliche konfir-
miert. Dieser Schritt markiert den
Eintritt in den Kreis der erwach-
senen Kirchbürger. Wir heissen

die jungen Menschen herzlich
willkommen in der Kirchgemein-
de. 

Die Themen der beiden
Gottesdienste waren am 12. Juni
«Puzzle» und am 19. Juni «Krise
und Hoffnung».

2 Kirchenbote Kanton St.Gallen 7-8/2011  

Walter Rapold in Ruanda.
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Gemeindeferien im Heimetli Nesslau: Ein tolles Erlebnis für alle
Generationen.
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Konfirmation vom 12. Juni mit Pfr. Lars Altenhölscher und Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener.
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Konfirmation vom 19. Juni mit Pfr. Marcel Wildi und Sozialdiakon Jürg
Birchmeier.
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Nächster Begegnungs-
Nachmittag «Senioren
plus»
Fit und gesund ins Alter 
Donnerstag 18. August, 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal Räfis
Der Kräuterspezialist und Drogist
Rolf Nussbaumer schöpft aus der
Apotheke der Natur und unter-
scheidet grundsätzlich zwischen
esoterischen Heilmethoden und
jenen, die auf Christus gründen.
Während Heilmethoden aus
Asien auf fremdreligiösen Voraus-
setzungen beruhen und den Men-
schen fordern, sein Heil zu erar-
beiten, gehen christliche Natur-
heilkundler vom Handeln von
Jesus Christus aus, der als Retter

den Menschen Versöhnung und
ganzheitliches Heil anbietet. Die
von Gott geschaffene Natur hält
mit ihren Pflanzen vielfältigste
Heilmittel bereit.

In seinem Vortrag spricht Rolf
Nussbaumer über diese alternati-
ven Heilmethoden, über das Ge-
sundheitswesen, aber auch über
den Glauben. 

Das «Grütli-Chörli» wird uns
den Nachmittag mit seinen schö-
nen Liedern umrahmen. Zum Ab-
schluss wird wie üblich ein kleiner
Imbiss serviert.

Alle Senioren und natürlich
auch alle Interessierten sind zu
diesem Nachmittag herzlich ein-
geladen. Nina Berger


